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EDITORIAL

Das Bayerische Landesamt für Datenschutzaufsicht (BayL-
DA) hat zu den Ergebnissen der europaweiten Prüfung zu 
Stellung und Aufgaben von Datenschutzbeauftragten eine 
eigene Pressemitteilung veröffentlicht.
Darin schreibt das BayLDA u. a.:
„[…] Genauso werden wir weiterhin hinterfragen, wenn 
Datenschutzbeauftragte schon im Organigramm erkennbar 
Funktionen oder Ebenen zugewiesen werden, die den direk-
ten Informationsaustausch mit der obersten Führungsebene 
behindern.“
Auch wenn das für viele selbstverständlich klingen mag, 
welche Rückschlüsse sich aus diesem Satz ziehen lassen, 
was die „organisatorische Verortung“ des Datenschutz-
beauftragten (DSB) angeht, so lohnt es sich doch, diese 
„Selbstverständlichkeit“ herauszuarbeiten. 
Die sog. BfDI-Info 4 (Ziffer 2.1) des Bundesbeauftragten für 
den Datenschutz und die Informationssicherheit enthält 
dazu eindeutige Aussagen:
1.	 „Die unabhängige und organisatorisch herausgehobene 

Stellung ist für eine wirkungsvolle Tätigkeit des Daten-
schutzbeauftragten von ausschlaggebender Bedeutung. 
Er darf bei der Wahrnehmung seiner Aufgaben keinen 
Weisungen unterliegen – weder solchen von Vorgesetzten 
noch solchen der Organisationseinheiten, die er zu kontrol-
lieren hat.“

2.	„Außerdem verlangt Art. 38 Abs. 3 S. 3 DS-GVO, dass der 
Datenschutzbeauftragte direkt der höchsten Leitungsebene 
berichtet. Für Datenschutzbeauftragte öffentlicher Stellen 
des Bundes wird dies insoweit präzisiert, dass er direkt der 

höchsten Leitungsebene der öffentlichen Stelle berichtet, 
§ 6 Abs. 3 S. 2 BDSG. Der Datenschutzbeauftragte darf da-
mit also nicht auf den Dienstweg verwiesen werden.“

3.	„Er kann daher grundsätzlich auch Organisationseinheiten 
,in der Linie‘ zugeordnet werden, sofern die Weisungsfrei-
heit und das Berichtsrecht nicht beeinträchtigt werden. 
Um die besondere Stellung des Datenschutzbeauftragten 
zu untermalen, kann es gleichwohl sinnvoll sein, ihn auch 
direkt der Leitung zu unterstellen.“

Aus den Empfehlungen des BfDI ergibt sich also ein wei-
terer Aspekt, der ggf. nicht in jeder Organisation beachtet 
wird und ggf. auch in der kurzen Pressemitteilung des Bay-
LDA nicht klar wird:
Es reicht nicht, dass intern gewährleistet ist, dass der DSB 
der höchsten Leitungsebene berichten kann und seine Wei-
sungsfreiheit sowie das direkte Berichtsrecht nicht beein-
trächtigt werden.
Dass diese Vorgaben innerorganisatorisch tatsächlich im-
plementiert sind, sollte zusätzlich für Mitarbeitende und 
auch für die Aufsichtsbehörde „mit einem Blick erkennbar 
sein“.
Dazu schreibt der BfDI kurz und prägnant:
„[…] Zu empfehlen ist auch eine Klarstellung der besonderen 
Stellung in der Hierarchie, die für alle Mitarbeiter erkennbar 
sein muss, z. B. im Organigramm einer Behörde.“

Sagen Sie uns Ihre Meinung 
kundenservice@datakontext.com

Levent Ferik

https://www.lda.bayern.de/media/pm/pm2024_01.pdf
https://www.bfdi.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/INFO4.pdf
https://www.bfdi.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/INFO4.pdf
mailto:kundenservice%40datakontext.com?subject=
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Dank der leicht und vielfältig nutzbaren Sprachmodelle wie 
„ChatGPT“ setzt sich das Thema „Künstliche Intelligenz“ immer 
mehr im Alltag von Bürgern, Schülern und Beschäftigten durch 

und durchdringt auch Arbeitsprozesse von Organisationen. Der Zugang 
zu leistungsfähigen KI-Modellen ist bereits durch die einfache Nutzung 
von Smartphone-Apps oder durch Web- oder Softwareschnittstellen 
praktisch für jedermann möglich.
Um diesen rasanten Entwicklungen gerecht werden zu wollen, sind 
zahlreiche Datenschutz-Aufsichtsbehörden bemüht, sowohl den Ent-
wicklern und Betreibern von KI, den verantwortlichen Stellen, die KI 
nutzen möchten, sowie den betroffenen Personen, die erforderlichen 
Rahmenbedingungen klarzumachen und nutzbringende Hinweise an die 
Hand zu geben.
Das BayLDA hat ebenfalls ein Informationsangebot zum Thema  vor-
gestellt. Als ersten Schritt hat das BayLDA einen Flyer „Next-Level-Bau-
steine für KI“  veröffentlicht, der auf acht zentrale Punkte im Bereich 
Datenschutz und KI hinweisen soll. Zudem ist auf der Webseite des 
BayLDA der aktuelle Entwurfsstand einer Checkliste „Datenschutz und 
KI“  verfügbar. Diese wird in nächster Zeit fortgeschrieben und in spe-
zifischen Prüfszenarien auf Praxistauglichkeit überprüft.

Bildung und Sensibilisierung zum Thema 
„Künstliche Intelligenz“
Das Bayerische Landesamt für Datenschutzaufsicht (BayLDA) möchte mit seinem neuen Informations-
angebot zum Datenschutz und zur künstlichen Intelligenz (KI) seinem Sensibilisierungsauftrag in diesem 
Bereich gerecht werden.
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https://www.lda.bayern.de/de/ki.html
https://www.lda.bayern.de/media/ki_flyer.pdf
https://www.lda.bayern.de/media/ki_checkliste.pdf
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M it Blick darauf, den identifizierten Gefahren und möglichen Be-
drohungen verfügbare Maßnahmen entgegensetzen zu kön-
nen, hat sich das Bundesamt für Sicherheit in der Informations-

technik (BSI)  mit seinen Partnerbehörden aus Australien, Israel, Japan, 
Kanada, Neuseeland, Norwegen, Schweden, Singapur, dem Vereinigten 
Königreich und den Vereinigten Staaten zusammengetan und einen 
Leitfaden zum Thema  veröffentlicht.
Der Leitfaden bietet einen Überblick über wesentliche Bedrohungen und 
entsprechende Gegenmaßnahmen, die von Nutzerinnen und Nutzern 
ergriffen werden sollten. Im November 2023 wurden die „Guidelines for 
secure AI system development“ unter Beteiligung des BSI veröffentlicht, 
die unter britischer Leitung entstanden waren.
Die Leitlinien sind innerhalb des Lebenszyklus der KI-Systementwick-
lung in vier Schlüsselbereiche gegliedert:

•	 sicherer Entwurf,
•	 sichere Entwicklung,
•	 sicherer Einsatz sowie
•	 sicherer Betrieb und Wartung.

Für jeden Abschnitt schlagen die Autoren Überlegungen und Maßnah-
men vor, die dazu beitragen sollen, das Gesamtrisiko für den Entwick-
lungsprozess eines KI-Systems zu verringern.

BSI veröffentlicht Leitfaden zur sicheren 
Nutzung von KI-Systemen
Nicht nur in Deutschland werden neben den vielen Vorteilen von KI-Systemen auch die mit der Entwick-
lung und Anwendung von KI-Systemen verbundenen Risiken gesehen.
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https://www.bsi.bund.de/DE/Service-Navi/Presse/Alle-Meldungen-News/Meldungen/Leitfaden_KI-Systeme_230124.html
https://www.cyber.gov.au/resources-business-and-government/governance-and-user-education/governance/engaging-with-artificial-intelligence
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So wärmt die AKI 53  nicht bloß eine der Klassiker-Fragen des Daten-
schutzrechts neu auf, sondern bewertet diese Fragestellung vor dem 
Hintergrund von aktuellen Entscheidungen des Europäischen Gerichts-
hofs (EuGH) und des Gerichts der Europäischen Union.
Zum einen ist da die Entscheidung des EuGH vom 9. November 2023 – 
C-319/22. Der Europäische Gerichtshof hat sich erneut damit befasst, 
wann von der „Identifizierbarkeit“ natürlicher Personen und folglich von 
der Verarbeitung personenbezogener Daten ausgegangen werden kann.
Zum anderen hat das Gericht der Europäischen Union mit seinem Urteil 
vom 26. April 2023 – T-557/20 – erneut die Aspekte der Identifizierbar-
keit diskutiert.
Der BayLfD behält in seiner AKI jedoch auch die Erkenntnisse aus dem 
wegweisenden „Breyer-Urteil“ des Europäischen Gerichtshofs im Blick 
(EuGH, Urteil vom 19. Oktober 2016 – C-582/14) und versucht diese mit 
dem Erwägungsgrund 26 der Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) 
in Einklang zu bringen.
Das Ergebnis seiner aktuellen Betrachtung fasst der BayLfD wie folgt 
zusammen:

•	 Personenbezogene Daten liegen nicht erst dann vor, wenn sie sich 
auf eine identifizierte Person beziehen.

•	 Ausreichend ist, wenn natürliche Personen direkt oder indirekt 
„identifizierbar“ sind.

•	 Bei der Frage, ob eine Person identifizierbar ist, kommt es sowohl 
nach der DS-GVO als auch nach dem EuGH nicht nur auf Mittel des 
Verantwortlichen, sondern auch auf Mittel Dritter an.

•	 Mittel, die eine Identifizierung ermöglichen, werden aber nur so 
weit berücksichtigt, wie deren Nutzung hinreichend wahrscheinlich 
oder vernünftigerweise zu erwarten ist.

•	 Auch nach einer jüngeren Entscheidung des Europäischen Gerichts-
hofs sind noch nicht alle Fragen zur „Identifizierbarkeit“ einer na-
türlichen Person geklärt.

Aktueller Stand: Wann 
sind natürliche Perso-
nen identifizierbar?
Man sollte meinen, dass es gerade zu dieser Fra-
ge, die ja nun den Anwendungsbereich des Daten-
schutzrechts eröffnet, zwischenzeitlich „gesicherte 
Erkenntnisse“ gibt.

Wenn jedoch der Bayerische Landesbeauftragte für den Da-
tenschutz (BayLfD) die neueste Ausgabe seiner sog. „Aktu-
ellen Kurz-Informationen (AKI)“  dieser Frage widmet, darf 

davon ausgegangen werden, dass es genau zu dieser Frage immer noch 
keine klaren Antworten gibt.
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https://www.datenschutz-bayern.de/datenschutzreform2018/aki53.pdf
https://www.datenschutz-bayern.de/datenschutzreform2018/aki53.pdf
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Datenschutz im Ge-
sundheitsbereich: Auf-
sichtsbehörde klärt auf
Im Bereich der Gesundheitsversorgung unterliegen 
medizinische Daten einem besonders strengen Schutz.

D iese Daten umfassen nicht nur persönliche Informationen, son-
dern fallen gemäß Art. 9 Abs. 1 der (DS-GVO) in die Kategorie der 
besonderen Daten. Diese Kategorie bezieht sich nicht nur auf 

Gesundheitsdaten, sondern schließt auch die „Verarbeitung von gene-
tischen und biometrischen Daten zur eindeutigen Identifizierung einer 
natürlichen Person“ ein. Grundsätzlich ist die Erhebung solcher Daten 
untersagt, es sei denn, es liegen explizite Einwilligungen oder gesetzli-
che Erlaubnisse gemäß Art. 9 Abs. 2 der DS-GVO vor.

Weiter auf DataAgenda lesen 
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E-LEARNING
Datenschutz im 
Gesundheitswesen 

Lernen Sie  
den richtigen 
Umgang mit  

Patienten daten

Beschäftigte für nur 14,90 €* 
sensibilisieren
*Netto-Einstiegspreis pro E-Learning-Kurs

Jetzt kostenlos testen:  
elearning-mit-zertifikat.de
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https://dataagenda.de/datenschutz-im-gesundheitsbereich-aufsichtsbehoerde-klaert-auf/
https://elearning-mit-zertifikat.de
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E r wird seit 2007 jährlich um den 28. Januar begangen. Dieses 
Datum wurde gewählt, weil am 28. Januar 1981 die Europäische 
Datenschutzkonvention unterzeichnet worden war.

Die GDD hat zum 18. Europäischen Datenschutztag eine „Checkliste 
„Auskunftsersuchen nach Art. 15 DS-GVO“  veröffentlicht. Nach Art. 15 
DS-GVO hat die betroffene Person das Recht, von dem Verantwortlichen 
eine Bestätigung darüber zu verlangen, ob sie betreffende personenbe-
zogene Daten verarbeitet werden. Ist dies der Fall, so hat sie ein Recht 
auf Auskunft über diese personenbezogenen Daten sowie bestimmte 
„Metainformationen“ bezogen auf die Datenverarbeitung.
Vor dem Hintergrund der formal-rechtlichen Anforderungen, des teil-
weise großen Umfangs der zu beauskunftenden Daten und des engen 
Zeitfensters zur Bearbeitung ist es unumgänglich, dass der Verantwort-
liche insofern bereits im Vorfeld organisatorische, normative, prozes-
suale und technische Voraussetzungen schafft, Auskunftsansprüche 
effektiv bearbeiten zu können. Hierzu gehört insbesondere, dass alle 
Beschäftigten mit entsprechenden Awareness- und Schulungsmaßnah-
men regelmäßig sensibilisiert werden, Auskunftsanfragen zu erkennen 
und die im Unternehmen festgelegten Prozeduren einzuhalten.
Die Praxishilfe soll einen Überblick geben, welche Grundlagen beim Verant-
wortlichen konkret geschaffen werden müssen, um den aus Art. 15 DS-GVO 
resultierenden Verpflichtungen vollständig und vor allem auch zeitgerecht 
nachkommen zu können. Unter Zugrundelegung der bisher ergangenen 
gerichtlichen Entscheidungen, insbesondere der Rechtsprechung des EuGH, 
werden Vorschläge für eine sinnvolle und praktikable Umsetzung gemacht.
Weitere Praxishilfen der GDD finden Sie hier .

GDD veröffentlicht Checkliste zu Auskunfts
ersuchen
Der Europäische Datenschutztag ist ein auf Initiative des Europarats ins Leben gerufener Aktionstag für 
den Datenschutz. 
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https://www.gdd.de/wp-content/uploads/2024/01/GDD-Praxishilfe-DS-GVO-Checkliste-Auskunftsersuchen-nach-Art.-15-DS-GVO.pdf
https://www.gdd.de/service/publikationen-und-aktionen/#gdd-praxis
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In seiner ersten Sitzung im Jahr 2024 hat der Europäische Datenschut-
zausschuss am 17. Januar 2024 über erste Ergebnisse seiner zweiten 
europaweiten Prüfaktion beraten , die sich mit der Stellung und den 
Aufgaben der Datenschutzbeauftragten beschäftigt hat.

Folgende Themen standen im Fokus der Prüfaktion:
•	 Fragen der Qualifikation und Ressourcenausstattung;
•	 mögliche Beeinträchtigungen der unabhängigen und effektiven 

Aufgabenwahrnehmung;
•	 die Ausübung von Zusatzfunktionen sowie dabei mögliche Inter-

essenkonflikte, wie etwa bei Compliance-Beauftragten, IT-Verant-
wortlichen oder Personalverantwortlichen;

•	 besonderes Augenmerk wurde auch auf die Anforderung gelegt, dass 
Datenschutzbeauftragte unmittelbar der höchsten Managementebene 
des Verantwortlichen oder des Auftragsverarbeiters zu berichten haben.

Europaweit wurden im Rahmen der koordinierten Prüfung und Befra-
gung von Organisationen und Datenschutzbeauftragten (sowohl öf-
fentlicher als auch privater Einrichtungen) mehr als 17.000 Einzelfragen 
beantwortet und analysiert. Die so gewonnenen Daten bieten fünf Jahre 
nach Inkrafttreten der DS-GVO wertvolle Einblicke in das Profil, die Po-
sition und die Arbeit der Datenschutzbeauftragten. Sie stehen mit der 
Veröffentlichung des Berichts auch für weiterführende Forschungsar-
beiten und Auswertungen zur Verfügung.
Neben durchaus positiven Entwicklungen sieht das BayLDA  insbeson-
dere Probleme unter dem Aspekt nicht hinnehmbarer Interessenkolli-
sionen. Verantwortliche würden Datenschutzbeauftragte zunehmend 
ohne ausreichendes Problembewusstsein mit Zusatzaufgaben, etwa im 
Bereich Compliance, betrauen. Ebenso sieht es das BayLDA als kritisch 
an, wenn Datenschutzbeauftragte schon im Organigramm erkennbar 
Funktionen oder Ebenen zugeordnet werden, die den direkten Informa-
tionsaustausch mit der obersten Führungsebene behindern.

Stellung und Aufga-
ben von Datenschutz-
beauftragten: 
EDSA stellt Prüfergebnisse vor

Der Europäische Datenschutzausschuss (EDSA)  ist eine un-
abhängige Einrichtung auf europäischer Ebene mit eigener 
Rechtspersönlichkeit. Er sichert in erster Linie die einheitliche 

Anwendung der Datenschutzvorschriften in der gesamten Europäischen 
Union (EU).
Der EDSA setzt sich aus Vertretern der nationalen Datenschutzbehörden 
aller Mitgliedstaaten der EU und dem Europäischen Datenschutzbeauf-
tragten (EDSB) zusammen.
In seiner ersten koordinierten Prüfaktion befasste sich der EDSA mit der 
Nutzung von Cloud-Diensten im öffentlichen Sektor .
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https://edpb.europa.eu/news/news/2024/edpb-identifies-areas-improvement-promote-role-and-recognition-dpos_en
https://www.lda.bayern.de/media/pm/pm2024_01.pdf
https://edpb.europa.eu/edpb_en
https://dataagenda.de/edsa-prueft-nutzung-von-cloud-diensten-im-oeffentlichen-sektor/


Online-Kompaktkurse 
im Datenschutz

Themen Referenten/innen Termine

Hinweisgeberschutzgesetz – Die »Interne Meldestelle« Corinna Roos 10.04.2024

Das »datenschutzkonforme« Produkt Dr. Sebastian Buss 18.04.2024

Best Practice Betroffenen anfrage bearbeiten Leyla Yilmaz 29.04.2024

Microsoft 365/Office 365 datenschutzrechtlich  bändigen Prof. Dr. Rainer W. Gerling 07.05.2024

Datenschutzbeauftragte als  Datenschutz-Umsetzer Uwe Bargmann 05.06.2024

Social Media – Was gibt es in der Praxis alles zu  beachten? Tina Wiesler 05.06.2024

Werkzeugkoffer DSFA –  Hilfsmittel zur Durchführung einer DSFA 
in der praktischen Umsetzung Michael Letter 07.06.2024

Kennzahlen und KPIs als Mittel zur Überwachung des Datenschutzes Uwe Bargmann 10.06.2024

Änderungen bei Terminen bleiben vorbehalten.

Jetzt anmelden für nur 129,- Euro zzgl. MwSt.: www.datakontext.com/datenschutz-okk

Gesellschaft für Datenschutz 
und Datensicherheit e.V.

https://www.datakontext.com/datenschutz/shop/online-kompaktkurse/umsetzung/1288/hinweisgeberschutzgesetz-die-interne-meldestelle?c=623
https://www.datakontext.com/datenschutz/shop/online-kompaktkurse/spezialwissen/1294/das-datenschutzkonforme-produkt?c=623
https://www.datakontext.com/datenschutz/shop/seminare/502/best-practice-betroffenenanfrage-bearbeiten?c=623
https://www.datakontext.com/datenschutz/shop/online-kompaktkurse/spezialwissen/418/microsoft-365/office-365-datenschutzrechtlich-baendigen?c=623
https://www.datakontext.com/veranstaltung-suchen/datenschutz/alle-seminare/1306/datenschutzbeauftragte-als-datenschutz-umsetzer?c=623
https://www.datakontext.com/datenschutz/shop/seminare/1168/social-media-was-gibt-es-in-der-praxis-alles-zu-beachten?c=623
https://www.datakontext.com/veranstaltung-suchen/datenschutz/alle-seminare/855/werkzeugkoffer-dsfa-hilfsmittel-zur-durchfuehrung-einer-dsfa-in-der-praktischen-umsetzung?c=623
https://www.datakontext.com/datenschutz/shop/online-kompaktkurse/organisation/939/kennzahlen-und-kpis-als-mittel-zur-ueberwachung-des-datenschutzes?c=623&group%5B8%5D=2539
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Neuregelungen im 
Beschäftigtendaten-
schutz und Heraus-
forderungen durch KI 
im Unternehmen
Rückblick auf das 42. RDV-Forum und die 
47. Datenschutzfachtagung (DAFTA)

In Köln fanden vom 15. bis 17.11.2023 zwei für den deutschen Daten-
schutz bedeutende Veranstaltungen statt – die 47. Datenschutzfach-
tagung (DAFTA) und das 42. RDV-Forum der Gesellschaft für Daten-

schutz und Datensicherheit (GDD). Beide Veranstaltungen behandelten 
zentrale Themen wie den Beschäftigtendatenschutz, die datenschutz-
rechtlichen Auswirkungen durch den Einsatz Künstlicher Intelligenz (KI) 
sowie weitere aktuelle Entwicklungen durch Gesetzgebung, Rechtspre-
chung oder aufsichtsbehördliche Positionierungen.

Neuregelungen im Beschäftigtendatenschutz im 
Fokus des RDV-Forums
Beim RDV-Forum präsentierten Robert Räuchle und Anne Degner vom 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) den aktuellen Stand 
der derzeit geplanten umfangreichen Neuregelungen im Beschäftigten-
datenschutz. Der Europäische Gerichtshof (EuGH) hatte Zweifel an der 
Europarechtskonformität der bestehenden Regelungen geäußert, was Fo

to
: V

ER
TE

X 
SP

AC
E,

 A
do

be
 S

to
ck



11 	  NEWSBOX DATENSCHUTZ	 AUSGABE 3/2024

die Bundesregierung zum Handeln drängt. Unabhängig davon hatte die 
aktuelle Ampel-Regierung dieses Vorhaben bereits in ihrem Koalitions-
vertrag verankert: „Wir schaffen Regelungen zum Beschäftigtendaten-
schutz, um Rechtsklarheit für Arbeitgeber sowie Beschäftigte zu errei-
chen und die Persönlichkeitsrechte effektiv zu schützen.“

Eigenes Gesetz zum Beschäftigtendatenschutz macht 
alles anders?!
Die geplanten Neuregelungen sollen die vom Bundesarbeitsgericht 
(BAG) entwickelten Maßstäbe kodifizieren und durch datenschutzrecht-
liche Leitplanken die Rechtssicherheit für Arbeitgeber als Verantwortli-
che i.S.d. DS-GVO verbessern. In der Podiumsdiskussion wurde die Not-
wendigkeit einer Neuregelung grundsätzlich von allen Seiten begrüßt. 
Den Wunsch nach rechtlicher Klarheit teilen sowohl Interessenvertreter 
auf Beschäftigten- wie auf Arbeitgeberseite. Allerdings wurde kont-
rovers über das im Eckpunktepapier erwogene Beweisverwertungs-
verbot bei Verstößen gegen den Beschäftigtendatenschutz diskutiert. 
GDD-Vorstand Professor Gregor Thüsing lehnte dies ab und betonte, 
dass der Beschäftigtendatenschutz keine Sonderstellung in Bezug auf 
die Beweisverwertung einnehmen sollte.

Rechtssicherheit für konzernzweite Datenflüsse?
Besondere Bedeutung hat die Konkretisierung zulässiger Datenverar-
beitungen im Konzernverbund, um mehr Rechtssicherheit für die An-
wendungspraxis zu schaffen. Bekanntlich kennt das Datenschutzrecht 
ausdrücklich kein sog. Konzernprivileg. Gleichwohl sind in Konzernen 
oder Unternehmensverbünden Datenflüsse zwischen den verschiede-
nen Rechtseinheiten die Regel und nicht die Ausnahme. Die damit stets 
verbundenen Rechtsunsicherheiten könnten durch ein neues Beschäf-
tigtendatenschutz abgebaut oder zumindest reduziert werden, so die 
breite Hoffnung.

Herausforderungen bei KI im Unternehmen im Fokus 
der DAFTA
Die DAFTA widmete sich dem Thema „Kollege ChatGPT – KI im Unter-
nehmenseinsatz“. Der neue Landesbeauftragte für Datenschutz und 
Informationsfreiheit Baden-Württemberg, Prof. Dr. Tobias Keber, warnte 
davor, KI-Systeme zu vermenschlichen, und betonte die klare Definition 
datenschutzrechtlicher Verantwortlichkeiten. Er zeigte anschaulich auf, 
wo die DS-GVO beim Einsatz von KI verpflichtend einzuhalten ist. Kai 
Zenner, Referent vom Abgeordneten des Europäischen Parlaments Axel 
Voss, informierte dazu passend und ergänzend über den tagesaktuellen 
Stand des Gesetzgebungsverfahrens für eine neue KI-Verordnung (KI-
VO) der EU.

Wie wirken sich DS-GVO und KI-VO künftig auf KI aus? 
Dr. h.c. Marit Hansen (Landesbeauftragte für Datenschutz Schles-
wig-Holstein) und Rechtsanwalt Tobias Haar waren sich einig, dass pau-
schale Aussagen zur datenschutzrechtlichen Beurteilung des KI-Einsat-
zes gegenwärtig nicht seriös möglich sind. Tobias Haar unterstrich, dass 
KI-Modelle nur Basistechnologien sind und Unternehmen ihre eigenen 
„Produktlayer“ darauf aufbauen.
Die Podiumsdiskussion, moderiert vom GDD-Vorstandsvorsitzenden 
Professor Rolf Schwartmann, fokussierte sich auf die Zulässigkeit und 
Haftungsfragen im Zusammenhang mit KI. Die bestehende Rechtsunsi-
cherheit wurde als größtes praktisches Problem benannt. So berichtete 
Dr. Marek Jansen von Google beispielsweise über vorzunehmende Da-
tenschutz-Folgenabschätzungen (DSFA) für den generativen KI-basier-
ten Chatbot Google Bard.
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Zahlreiche aktuelle Einzelthemen in den Foren
In den weiteren Forumsveranstaltungen konnten aktuelle Daten-
schutzthemen aufgezeigt und diskutiert werden. Hierbei wurde etwa 
über die Bußgeldpraxis der Aufsichtsbehörden oder die praktische 
Umsetzung des datenschutzrechtlichen Auskunftsrechts gesprochen. 
Weitere Foren befassten sich etwa mit der Frage, wie ein Mehrwert aus 
den immer weiter zunehmenden Compliance-Anforderungen für den 
Datenschutz geschaffen werden kann oder den Möglichkeiten der Ab-
wehr gegen Phishing, Spionage-Software und Server-Hacks. Insgesamt 
boten das RDV-Forum und die DAFTA damit neben einem umfassenden 
Einblick in die aktuellen Entwicklungen im Beschäftigtendatenschutz 
und den Herausforderungen bei der Integration von KI in Unternehmen 
auch spezifische Umsetzungshinweise für verschiedene konkrete daten-
schutzrechtliche Einzelthemen. 

43. RDV-Forum und die 48. DAFTA
Auch in diesem Jahr steht der Datenschutz wieder vor neuen Heraus-
forderungen und es gibt viele zu diskutierende Themen. Sichern Sie 
sich jetzt schon Ihren Platz für das diesjährige 43. RDV-Forum am 13. 
November 2024 sowie für die 48. DAFTA vom 14. bis zum 15. November 
2024  und finden Sie mit hochrangigen Gästen aus Wirtschaft, Recht-
sprechung, Aufsicht und Wissenschaft Lösungen für Ihre aktuellen 
Fragestellungen im Datenschutz.

11. Hamburger
Datenschutz tage 2024
Digitale Ära: Daten schützen, KI meistern

Pre-Seminar: 12. Juni 2024
Konferenz: 13.–14. Juni 2024

Gesellschaft für Datenschutz 
und Datensicherheit e.V.

Mit freundlicher Unterstützung Organisation

Schwerpunkte:
▪ Digitalrechtsakte der EU
▪ Cybercrime
▪ Haftungsrichtlinie KI: Umsetzung in der Praxis und Kritik
▪ ChatGPT für Revisoren
▪ Im Visier der Erpresser: Informations sicherheit und

Datenschutz im Kampf gegen Ransomware
▪ KI-gestützte Datenschutz-Compliance
▪ Beschäftigtendatenschutz
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Jetzt anmelden: www.datakontext.com/ds-tage

https://www.datakontext.com/datenschutz/shop/seminare/1307/48.-dafta-43.-rdv-forum
https://datakontext.com/ds-tage
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Data Agenda Podcast Folge 51: 
Kein Datenschutz ohne Datensicherheit – aktuelle 
Spielregeln für ein „Dreamteam“
Der Europäische Gerichtshof hat die Bedeutung der Datensicherheit in 
den Fokus der Diskussion um Schadensersatz nach Art. 82 DS-GVO ge-
rückt. Im Dezember 2023 (Rs. C-340/21) hat er entschieden, dass schon 
die Befürchtung eines möglichen Datenmissbrauchs ausreicht, um einen 
Schadensersatzanspruch auszulösen. Das bedeutet: Unternehmen müs-
sen die Anforderungen an die IT-Sicherheit noch ernster nehmen. Aktu-
ell tut sich insgesamt viel im Recht der IT-Sicherheit.
Eine Einordnung des komplexen Rechtsrahmens geben Dr. Dennis-Kenji 
Kipker, Professor für IT-Sicherheitsrecht an der Hochschule Bremen, 
und Steve Ritter, Referatsleiter „IT-Sicherheit und Recht“ beim Bundes-
amt für Sicherheit in der Informationstechnik (BSI).
Zum Podcast bitte hier  klicken.

Data Agenda Podcast Folge 52:  
Allesentscheider im Dauereinsatz – keine Grenzen 
für den EuGH im Datenschutz?
Die Auslegung und Durchsetzung des Datenschutzrechts obliegt zu-
nächst den Datenschutzaufsichtsbehörden. Im Ergebnis treffen sie aber 
nur wenige Entscheidungen. Stattdessen erfolgt die Auslegung konkre-
ter Praxisfragen im Datenschutz zunehmend durch den Europäischen 
Gerichtshof.
Rechtsanwalt Sascha Kremer fordert im DataAgenda Datenschutz Po-
dcast die Datenschutzaufsichtsbehörden dazu auf, die Auslegung der 
DS-GVO beherzter in die eigenen Hände zu nehmen und auch streitige 
Entscheidungen nicht zu scheuen, um die Auslegung der DS-GVO kom-
petent und sachnah in die eigenen Hände zu nehmen.
Zum Podcast bitte hier  klicken.

Weitere Folgen unter DataAgenda.de/podcast 
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Folge #52

Kein Datenschutz ohne
Datensicherheit –
Aktuelle Spielregeln für
ein „Dreamteam“

Allesentscheider im Dauereinsatz –
keine Grenzen für den EuGH im
Datenschutz?

Prof. Dr. Dennis-
Kenji Kipker Steve Ritter
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Der Experten-Talk  mit 
Prof. Dr. Schwartmann
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https://dataagenda.de/folge-51-kein-datenschutz-ohne-datensicherheit-aktuelle-spielregeln-fuer-ein-dreamteam/
https://dataagenda.de/folge-51-kein-datenschutz-ohne-datensicherheit-aktuelle-spielregeln-fuer-ein-dreamteam/
https://kremer-rechtsanwaelte.de/2023/12/12/der-eugh-die-ueberaufsicht-das-stichwort-des-monats-von-sascha-kremer/
https://dataagenda.de/folge-52-allesentscheider-im-dauereinsatz-keine-grenzen-fuer-den-eugh-im-datenschutz/
https://dataagenda.de/folge-52-allesentscheider-im-dauereinsatz-keine-grenzen-fuer-den-eugh-im-datenschutz/
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Jetzt anmelden: www.datakontext.com

Strafverfolgung, Whistle blowing, 
Internal Investigations –  
Datenschutz und Strafrecht
12.04.2024 | Online | 10:00 Uhr – 17:00 Uhr 
Referenten: Dr. Mark Ennulat, Per Stöcker

Lernen  
Sie von den 

Besten!
Praxisthemen:
✓  Internal Investigation: Beschäftigtendaten in

der Aufklärung von Straftaten

✓  Compliance und Whistleblowing: Anforderungen und
Umsetzung des neuen Hinweisgeberschutzgesetzes

✓  Zugriffe auf Daten durch Polizei, Staatsanwaltschaft
und Sicherheitsbehörden

✓  Anforderungen aufgrund der Datenschutz-Grundverordnung
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Gesellschaft für Datenschutz 
und Datensicherheit e.V.

http://www.datakontext.com/newsletter
https://www.datakontext.com/datenschutz/shop/seminare/548/strafverfolgung-whistleblowing-internal-investigations-datenschutz-und-strafrecht
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